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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

ASV Glonn II : TSV Steinhöring 1950 II 
Donnerstag, 08.12.2022, 20:00 Uhr

TSV Steinhöring 1950 II spielt unentschieden beim ASV 
Glonn II in einer packenden Partie

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Ebersberg/München
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) entführten die Gäste des TSV Steinhöring 1950 II in ihrem 8.
Saisonspiel beim 7:7 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim ASV Glonn II. Wie knapp es im
umdisponierten Punktspiel am Donnerstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von
27:26. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann Johann Hilger. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom ASV Glonn II um die Nummer 1
Robert Wäsler nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Wäsler / Wersche holten mit einem 3:1 gegen Hilger /
Leisner den ersten Punkt für ihr Team. Wagner / Schowalter kamen mit der Spielweise von Daberger
/ Daberger am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Unglücklich war Robert Wäsler daraufhin in der Partie gegen Johann
Hilger, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Thomas
Wersche gelang es, Max Daberger im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Partie endete schließlich mit einem nicht zu erwartenden 3:0-Sieg. Glücklich über seinen Fünf-Satz-
Sieg gegen Maximilian Daberger war daraufhin der Gastgeber Marcus Wagner, ging er doch
zumindest auf dem Papier als sehr deutlicher Außenseiter in die Partie. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Den Sieg von Gerhard Leisner konnte Jürgen Schowalter im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 4:2. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Robert Wäsler gegen Max Daberger. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Thomas Wersche in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen
Johann Hilger. Marcus Wagner gewann im Anschluss dagegen sein Spiel gegen Gerhard Leisner
sicher und anhand der TTR-Werte überraschend, in drei Sätzen. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 5:4. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für
Jürgen Schowalter gegen Maximilian Daberger. Marcus Wagner war in der Partie gegen Max
Daberger nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Kurz musste er zittern, aber letztlich war
Robert Wäsler bei seinem 3:1 gegen Gerhard Leisner doch überlegen. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Thomas Wersche bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage
gegen Maximilian Daberger. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Im nun folgenden entscheidenden Einzel war die
Spannung nun zu greifen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Jürgen Schowalter
letztlich auf Lager, um Johann Hilger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 2:
11, 6:11. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der ASV Glonn II nun ein Punktekonto von 7:9 Punkten auf, während
der TSV Steinhöring 1950 II vor dem nächsten Spiel, das am 09.12.2022 gegen den TSV Poing II
ansteht, 6:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des ASV Glonn II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 09.12.2022 gegen den TSV Zorneding 1920.

 Statistik:
 ASV Glonn II

Doppel: Wäsler / Wersche 1:0, Wagner / Schowalter 1:0 
Einzel: R. Wäsler 1:2, T. Wersche 1:2, M. Wagner 3:0, J. Schowalter 0:3 

 TSV Steinhöring 1950 II
Doppel: Hilger / Leisner 0:1, Daberger / Daberger 0:1 
Einzel: M. Daberger 1:2, J. Hilger 3:0, G. Leisner 1:2, M. Daberger 2:1


